
 
 
 
 
 
 

 1 von 3 

Positionspapier der Architektenkammer Mecklenburg-Vorpommern zur Bauwende 

Präambel:  
 

Die Mitglieder der Architektenkammer Mecklenburg-
Vorpommerns bekennen sich zu ihrer besonderen Verantwortung 
für eine nachhaltige, lebenswerte und gerechte gebaute Umwelt.  

Im Bewusstsein ihrer gesellschaftlichen und ökologischen 
Verpflichtung gestalten sie die Bauwende aktiv mit, fördern 
Innovation und Bildung, setzen sich für transparente 
Kommunikation und Kooperation ein und entwickeln gemeinsam 
verbindliche Standards für nachhaltiges Planen und Bauen.  

Der Schutz von Klima, Umwelt und beruflichen Ressourcen sowie 
das Wohl der Menschen stehen dabei im Zentrum ihres Handelns. 

 

Dabei sind uns nachfolgend aufgeführte Punkte besonders wichtig: 

 

Zentrale Herausforderungen und Ziele  

• Nachhaltigkeit und Klimaschutz stehen im Mittelpunkt der zukünftigen 
Planungs- und Bautätigkeit. Die Mitglieder der Architektenkammer 
Mecklenburg-Vorpommern werden eine aktive, gestaltende Rolle beim 
Klimaschutz übernehmen und klare ethische Ziele definieren, bei denen der 
Mensch, die Gesellschaft und soziale Gerechtigkeit im Fokus stehen 

• Wirtschaftlichkeit vs. Nachhaltigkeit: Es besteht ein Spannungsfeld zwischen 
wirtschaftlichen Anforderungen der Bauherren und den Zielen nachhaltigen 
Bauens. Die Mitglieder der Architektenkammer Mecklenburg-Vorpommern 
müssen Wege finden, beide Aspekte zu verbinden und auch weniger 
nachhaltigkeitsorientierte Kunden zu überzeugen. 

• Überregulierung und komplexe Verfahren behindern einfache, nachhaltige 
Lösungen. Die Vereinfachung von Regularien und die Einführung 
unterstützender Formate werden als notwendig erachtet. 

• Fachkräftemangel und Nachwuchsförderung: Gewinnung und Bindung von 
Nachwuchs, insbesondere durch bessere Integration ausländischer 
Studierender und stärkere Verknüpfung von Hochschulen und Büros. 
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Strategien und Lösungsansätze 

• Stärkung der beruflichen Weiterbildung und Kompetenzbildung, 
insbesondere im Bereich Nachhaltigkeit, zirkuläres Bauen und neue digitale 
Methoden  

• Transparente Kommunikation der Ziele und Angebote der 
Architektenkammer M-V sowohl nach innen als auch nach außen. 

• Förderung von Austausch und Kooperation: Ausbau von Netzwerken, 
interdisziplinären Partnerschaften und Mentoring-Programmen, um Wissen und 
Erfahrungen zu teilen und gemeinsam Standards zu entwickeln. 

• Politische Einflussnahme zur Förderung gesetzlicher Rahmenbedingungen 
für nachhaltiges Bauen und klare Klimaschutzvorgaben.  

• Beratung der Bauherren mithilfe von Checklisten und Erfahrungen hin zu 
zukunftsfähigem und regionalem und nachhaltigem Bauen. 

 

Rolle und Selbstverständnis der Architektenschaft  

• Gemeinsame Haltung und vereintes Handeln werden als Schlüssel gesehen, 
um die Bauwende aktiv zu gestalten und notwendige Veränderungen 
herbeizuführen. 

• Regionale Ressourcen und nachwachsende Rohstoffe sollen stärker genutzt 
werden, um kurze Lieferwege und nachhaltige Bauweisen zu fördern. 

• Entwicklung eigener, verbindlicher Planungsstandards für nachhaltiges 
Bauen in Mecklenburg-Vorpommern, um Orientierung zu bieten und die 
Vorreiterrolle zu stärken. 

• Nutzen von etablierten Planungshilfen  

 

Fazit:  

Die Mitglieder der Architektenkammer Mecklenburg-Vorpommernwerden 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz konsequent ins Zentrum ihres Handelns stellen und 
dabei wirtschaftliche, gesellschaftliche und soziale Aspekte in Einklang bringen.  
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Um die Bauwende erfolgreich zu gestalten, sind vereinfachte Rahmenbedingungen, 
gezielte Nachwuchsförderung sowie die Stärkung von Weiterbildung, Netzwerken und 
politischer Einflussnahme erforderlich. Gleichzeitig muss die Berufsgruppe ein 
gemeinsames Selbstverständnis entwickeln, das auf regionalen Ressourcen, 
verbindlichen Planungsstandards und klarer Kommunikation basiert  

Nur durch vereintes Handeln kann sie ihre Vorreiterrolle beim klimafreundlichen und 
zukunftsfähigen Bauen in Mecklenburg-Vorpommern behaupten. 
 
Checklisten auf der Homepage der Initiative Phase Nachhaltigkeit unter:  
www.phase-nachhaltigkeit.jetzt/ 

 
- Download der Deklaration Nachhaltigkeit Architektur 
- Download der Deklaration Nachhaltigkeit Innenarchitektur 

 

 

Nach Beschlussfassung durch die 6. Vertreterversammlung auf ihrer 5. Sitzung am 
11.10.2025. 
 

http://www.phase-nachhaltigkeit.jetzt/
https://static.dgnb.de/fileadmin/phase-nachhaltigkeit/Deklaration-Nachhaltigkeit-Architektur-0423.pdf?m=1765277274&
https://static.dgnb.de/fileadmin/phase-nachhaltigkeit/Deklaration-Nachhaltigkeit-Innenarchitektur-0723.pdf?m=1765276394&

